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ÄmlMalt zur Lailwcher Zeilung Ar. 28.
Montag, den 5. Iebruar 1883.

c^^c« Hrkenntni«. Nr. 001.
b°» ? " ! Namen Tr. Majestät des Kaiseis hat
° - ^ Landrsncricht in «ailiach als Press»
?,, « ^ " l ^ " ' " l l der l, f. Staatsanwaitschast
i« »techt erlannt:
i» «^cr Inh . l t beS in der Nmnmer 20 der
v ° n . Ä " ^ 'n.slovenischer Sprache erscheinenden
pol,t.schen Ie.tschrift «8l0v°u,lli Ifaruä" vom
d r u c i ^ " " , 7 . ^ «us der ersten Seite abae-
druckten Urlllels mit der Aufschrift Ein Be-
; ^ ' f t "berslWa". boaiun'cnVmit " i ' 3 .
ist l, rss^l^ " ^ " . ' ^ "d mit „Jeder Veämter
V - r V ^ ^ ^ ' bcnrunde den Tatbestand des
^"gchens »eaen dlt ö mtliche «uhe und Ord-
nung nach H 300 St V " " ° " ^ °

u n d ^ ^ ^ ^ vom 20, Jänner 1888 bestätiget
v " l ^ a h der FZ36 «nd 37 des PressnesetzeS
1«A V ' Dezember 1862. 3ir. 6 R W. Äl! per
m - ^ / ^ieitcrverbrrituna der gedachten Num-
U ° ."boten, alls Vernichtung der mit Beschlag
"riegle» Exemplare derselben und auf Zerstörung
"ro Latzes des beanständeten Artikels erlannt.

«aibach^ am 23, Jänner 1883.

^ Hunämackunu. Nr. 139.
dnll«. " -̂ l- Kreis, als Handelsgerichte Nu.
"'lewert lvird bctannt gegeben, dass der Herr

l. l. Landespräsident für Krain die Amtsblätter
der «Wiener»" und der „Laibacher Zeitung", dann
das „Triester Tagblatt" für die im Jahre 1883
zn erlassenden Belamttmachungen der Eintra»
gungen in das diesgerichtliche Handelsregister
und das Amtsblatt der „Laibacher Zeitung" für
die im Ialnc 1883 bekannt zu machenden Ein»
tragungcn sür Elwerbö» und Wirtschaftsgenos.
senschasten bestimmt hat.

Nudolfswert am 31. Jänner 1883.

(554-1). Militür-Maisenftiftnna. Nr. 1770

Bei dem Magistrate Laibach fommt für
das Jahr 1883 die von dem verstorbenen Herrn
Obersllicuttnant Josef S ü h n l errichtete Mili«
tär»Waifensliftnng mit 3? sl, 80 kr. zur Ver.
leihung.

Auf diese Stiftung hat ein vom Mil i tär
abstammendes armes Kind, es mag ehelich oder
unehelich sein. Anspruch.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre
gehörig instruierten Gesuche

bis Ende Feb rua r 1833

bei dlcsem Magistrate zu überreichen.

Etadtmagistrat üaibach, den 1. Februar 1883.

(511—2) HunämaHua«. Nr. 113.
An der Volksschule in Adelsberg ist eine

Mädchen - Lchrerinnstelle mit del.: Gehalte
jährlicher 500 fl. und eventuell eine andere Lehrer«
stelle mit dem Gehalte jährlicher 450 ft. zu
besetzen.

Die Gesuche sind
b i s 15. F e b r u a r 1 6 8 3

einzubringen.
K. l.Bczirlsschulrath AdelSberg, am 25stcn

Jänner 1833.

(540-1) Kunämucknnl,. Nr. 422.
Vom l. l. Bezirksgerichte Nadmannsdorf

wird bekannt gemacht, dass die Localcrhcbungen
zum Behufe der

Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgemeiude Obergörjach
auf den 6. F e b r u a r 1683

vormittags um 8 Uhr und die folgenden Tage
in der Amtslanzlei angeordnet weiden, wozu
alle jene Personen, welche an der Ermittlung,
der Vesil)vcrhältnissc ein rechtliches Interesse!
haben, erscheinen und alles zur Aufklärung sowie!
zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete vorbringen ^
tünnnen.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf, am
1. Februar 1883.

(544—1) Nr, 1006.
Hezirk».Hebammenstellen.

I m Vcreiche der k. k. Vezirlshauptmann«
schaft Krainl'lirg sind die Vczirtshebammenstellen
in Mosche mit der jährlichen Remuncration von
30 sl., in Hciligenkreuz mit der jährlichen Re«
muneration von 50 f l , , in Salilog, Ncuosliz,
Vukovica, Dra^goZe und Luina mit der jähr-
lichen Remuneration von je 21 fl. aus den be»
treffenden Äezirlscasscn auf die Dauer des Be-
standes der letzteren sogleich zu besetzen.

Mi t den Nachweisen über die Erlernung
der Geburtshilfe und sittliches Betragen belegte
Gesuche sind längstens

b i s 28. F e b r u a r 1683
Hieramts einzubringen,

Krainburg am^6, Jänner^ 1883.

(502—2) Gäiclnl.Vurllläunu. Nr. 743.
Supauzch izch Michael, Schlosser in

Kronau, wird anfqrfordert, seinen Erwerbsteuer-
rüclstand »ä Artikel 125 der Tteuergemeinde
Kronau pro 1882 mit 3 fl. 62 kr.
und die pro erstes Semester 1883

fälligen Gebüren mit 2 „ 94 „
b i n n e n v i e r z e h n T a g e n

beim k. l. Stencramte Kronau zu bezahlen,
widrigens das Gewerbe von Amtswegcn ge-
löfcht werden wird.

K. t. Bczirtshauptmannschaft Radmanns»
dors, am 29. Jänner 1883.

Ä n z e i g e b l a l l .
(553-1) Nr. 833.

Concurs-Eröffnung
/ » Valentin Geriar, Wirt in der
"aMca-Neftauration in Laibach.

. D a s k. k. Landesgericht in Lai-
"«) yat die Eröffnung des Concurses

b," bAesammte, wo immer befindliche
L ü V ' t""b über das in den
ordnuna'^" ^che die Concurs-
gilt a 7 l , . ^ 25. Dezember 1868
des N n ^ u ^
^italnica N a ' " " ^ i r t in der
wil lst , ^ " " " " " Lcnbach be-

"mmiss«/ " l Vld,tz zum Concurs-
Suvdan N ^ ^ " H'"n Dr. Iofef

T)7e V ? ^ " t e r bestellt,
dert i« ^ "blger ^rden aufgefor-
^ " , m der auf den

früh ^ ' l i ^ r u a r 1883,
c o u t t ^ ^ ' ' " " bem Concurs-

guna i ^ . r ? " ^ ber zur Bescheini-
g e ^5^'wichen B ^
bestellt 7'statlgung des einstweilen
< e s ! n . ^ ^ "ber die Ernennung

"andernMasseverwalters und eines

Stellvertreters desselben ihre Vorschläge

zu erstatten und die.Wahl eines Gläu-

bigerausfchusses vorzunehmen; ferner

werden alle diejenigen, welche gegen

die gemeinfchaftliche Concursmasse einen

Nnfpruch als Concursgläubiger erheben

wollen, aufgefordert, ihre Forderungen,

selbst wenn ein Rechtsstreit darüber an-

hängig sein sollte, bis zum

18. M ä r z 1 8 8 3

bei diesem k. k. Landesgerichte nach

Vorschrift der Concursordnung, zur

Vermeidung der in derselben ange»

drohten Rechtsnachtheile, zur Anmel-

dung und in der hiemit auf den

2. A p r i l 1 8 8 3

früh 9 Uhr, vor dem Concurscom-

missär angeordneten Liquidierungstag-

fahrt zur Liquidierung und zur Rang-

bestimmung zu bringen.

Den bei diefer Tagfahrt erschei»

nenden angemeldeten Gläubigern steht

das Recht zu, durch freie Wahl an

die Stelle des Masseverwalters, seines

Stellvertreters und der Mitglieder des

Gläubigerausschusses, welche bis dahin

im Amte waren, andere Personen

ihres Vertrauens endgiltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen

im Laufe des Concursverfahrens wer«

den durch das Amtsblatt der „Lai-

bacher Zeitung" erfolgen.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach,

am 3. Februar 1882.

(183—2) Nr. 9688.

Relicitation.
Vom l . t. «ezirlsgerlchte Llttai wird

bekannt gemacht:
Es werde wegen nicht erfüllten sicl<

tationsbedittgnissen die executive Relici«
talion der auf Johann Atibenüt von
Tujgerm vergewährten, im Orundbuchc
Einl.-Nr. 120 der Catastralgemelnüe Vo-
lavlje vorkommenden, auf 1070 ft. bewer-
teten, von Gertraud <ötiberml laut iilci»
talionsprotololles äs pra,68. 24. Februar
1882, Z. 1769, um 1070 fi. erstandenen
Realität auf Gefahr und Kosten der sän.
migm Ersteherin bewilliget und zu deren
Vornahme die Tagfahrt anf den

14. Februa r 1 8 8 3 ,
vormittags 11 Uhr, Hiergerichts mit dem
Bemerken augeordnet, dass hiebei obige
Realität um jeden Preis an den Meist-
bietenden hintangcgrden werden wird. ^

Die tticitatlonSbedingnisse, das Schä- ^
tzungsprotololl und der Grundbuchsextract.
lönuen Hiergerichts eingesehen werden. !

K. l. Bezirksgericht Li l tai, am 14ten
Dezember 1882. '

(509—1) Nr. 350.

Bekanntmachung.
Dem verstorbeneil Martin Klemenöiö

von Oarkarevc, resp. dessen unbekannten
Rechtsnachfolgern wird hiemit bekannt
gemacht, dass denselben Herr Karl Puppis
von Loitsch als Curator aufgestellt und
diesem der für denselben bestimmte Real-
feilbietnngsbescheid ddto. 16. September
1882, Z. 9449, zugefertiget worden ist.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 16ten
Jänner 1883.
(381—2) Nr. 4520.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l.k. Bezirksgerichte Laas wird
hicmit bekannt gegeben:

Es sei über Ansuchen des Franz
Kooaö von Laas (als Cessio»llr des Ierni
Iu^na von Laas) dle Reassumierung der
mit dem Bescheide vom 9. Juni 1879,
Z. 4K80, angeordneten, sohln aber sistler-
ten dritten exec. Feilbietung der dem
Iernl Mlalar von Babenfcld Nr. 2 ge,
hörigen, gerichtlich auf 835 fl. bewer-
tetcn Realität Urb.-Nr. 43 aä Neubaben.
feld bewilliget und zu deren Vornahme
die Tagsatzuiig auf den

17. Feb rua r 1 8 8 3 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
frühern Anhange augeordnet.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 20stm
Mai 1882.
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( ^ l 9 -3 ) ölcv. 9861.

lü. Kr. okrkMO 80Üiöi:o v I_.it̂ i <Î '<;

Xkla, äovol^'u^ 80 i2VlÄIna ärllid«.
Î ulco ^^i:ov6ßH, «oäno nn. 980 ßi.
e(!n̂ 6N6FH 26m '̂iZ^a V 20lnIMöinik kl^'i-
8^u i'onoviZkiti 2V626K I , urd. Zt. 11,
stran 48, ua Vaö^li.

2n, to lioloiw^'o 86 t r i ^ ärüidoni
üuovi, i)ivi iitt äan

23. Lvs i ikun,
äiugi na äan

27. LuZca
in trktji n«. ä»n

27. maleg«, ti 'kvua, 1863,
V8llkil!tat oä 11. äo 12. ms prscipow-
cluöm pri t6M Loäisöj 8 pri^tavkom,
6». 86 doäe to 20m!Mö6 pri prv6in in
llluß6m roku Is 2H ^Ii c:6x oonitveuo
vr6äuo8t, pri tr6t '̂6m roicu pa tuäi
P0ä t0 V!6äll08^0 OlilllÜO.

vill,zd<3ni po^o^'i, V8ieä kllteriu ^6
p086du(i V8üic poimäuik äoli^u preä
Iionudbo Idpioe. var^ino v roks ärnL-
denega komi^lUM poloiiti, cenitveni
2^j8uilc in 26m^6kn '̂i2ni ixpilzelc 16̂ 6
v rogiLtraturi na ogwcl.

0. kr. okrkMd 80äi3i:6 v I^iM äns
18. ßruciuu, 1682.

(330—3) ötev. 13 334.

(!. kr. okru^no LoäiZiL v Nstlilci
üüis n» 2Ul>,n̂ '6:

l̂ n, proäu^o 0. kr. 6avkar8koFH urs.än.
tukn,̂ ' äovol^^'o 86 iöviÄinn. äraidn.
^ll^rtin llrv«.toV6ßll., Loäno na 673'gi.
C6u^6ll6M xem îzi:«, okstr. ät. 33 äll,v-
K0VN6 0dbM6 LuZill^H Vll8.

Xa to äoloiw^'o L6 trie's är«,zdsui
äu6vi, in 8ie6r iirvi ua äan

16. l6druvk l i ^ 'a ,
ärußi ua äü.u

16. lUHro»
in trst^i na äu,n

14. ^pri l l l . 1883,
VLükikrQt od 11. uri (iopowän6 pri
t6M 3oäizi:i v 8odi ßt. 1 8 nri8tu,vkom,
äa, 86 doäs to 26mh'i3ö6 pri prvem in
äl'UßLM roku 16 23. kli <̂L2 06NitV6N0
vr6(1ll08t, pri trstjLM roku pli tuäi
l>oä to vr6äll03t̂ '0 oäälilo.

Vr»,zd6uj noßo '̂i, V8l6ä katerin ^6
P086dno V8U,K ponuälük äoliau, pl'6ä
ponuädo Ittproe. viir^iuo v rok6 äru,2-
d6U6gii Komi8lu'^ poloiiti, cenitveni
^apiänik in xomh«knMui i^niäöll Isis
v rogiLtraturi u«. ogieä.

(̂ . kr. okr^no Loäiäke v ^lstliki
äuö 4. äecembra 1882.

(289—3) Nr. 12310.

Erinnerung
an die unbekannten Rechtsnachfolger
der verstorbenen Gregor, Andreas und

Matthäus I e r n e j ö i c von Mauniz.
Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird

den unbekannten Rechtsnachfolgern der
verstorbenen Gregor, Andreas und Mat-
thäus I e r n e M von Mauniz hiemit
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Lorenz Vebar von Mauniz die
Klage äe praos. 1. Dezember 1882,
Z . 12310, wegen Ersitzung der Realitäten
8uv Rectf.-Nr. 164/7, 257/ l , 272/1 liä
Haasberg und «ud Urb.-Nr. 23 »ä
Kirche St. Udalrici in Ralek eingebracht,
worüber die Tagsahung zur ordent-
lichen mündlichen Verhandlung auf den

23. Februar 1883 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts mit dem
Anhange des § 29 a. b. G. O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. t. Erblanden ab-
wesend sind, so hat man zu deren Ver.
tretnng und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Carl Puppls von Loitsch
als Curator kä uctum bestellt.

K.t. Bezirksgericht Loitsch, am 7. De-
zember 1882.

(76—3) Nr. 6057.

Oeffentliche Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack

wird zur Vornahme der ijsfMlichcn Feil-
bietung der auf 47U5 f l . ö. W. geschätz-
ten, dem Anton Pogakmk aus Dolenjavas
Nr. 20 gehörigen Realität Urb.-Nr. 1728
kä Herrschaft Lack der

7. F e b r u a r
für den ersten, der

7. M ä r z
für den zweiten und der

6. A p r i l 1 8 8 3
für den dritten Termin mit dem Beisatze
bestimmt, dass diese Realität, wenn sie
bei dem ersten oder zweiten Termine nicht
wenigstens um den Schätzungswert ver-
kauft würde, bei dem dritten Termine
auch unter demselben hintangege^en wird.

Kauflustige haben daher an den ob-
bestimmten Tagen von 11 bis 12 Uhr
vormittags in der hiesigen Gerichtskanzlei
zu erscheinen und können vorläufig den
Grundbuchsstand im Grnndbllchsamte und
die Feilbietungsbedingnisse in der Kanzlei
des obgenannten Bezirksgerichtes einsehen.

Lack, den 19. Dezember 1882.
(5384—3) Nr. V390.

Executive
Vom l. l. Bezirkeyerichtr Adelsberg

wild bekannt gemacht:
Es sei über ««suchen des l. t. Steuer,

amtes die execulivc Bnstrigrrun« k r dem
Anton (5<!lnlk gehörigen, gelichllich auf
2065 f l . geschützten, in Palcje gelegnen
Realität Urb.--1tl. 9 ' / , "ä Herrschaft
Prem bewilliget und h«zu drci Hnlbie-
t,mas-Taasatzm»grn, >und zwar die erste
auf den

2 1 . F e b t n ü ' r ,
dic zweite auf den

16. M ä r z
und die dritte auf den

20. A p r i l 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 ^ ,
Hiergerichts mit dem Anhange cinßec»^,,^
worden, dass die Pfandrealititt bej ^
ersten und zweiten Fetlbletung nu^ ^,li
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder LicKant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licltailonscommission zu erlegen hat, sowie
das Gchiitzungsprotololl und der Grund-
bnchsextracl können in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am

"(4N-3) Nr. 90.

Executive
Realitätenversteigerulig.

Bom t. l . Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Dr .
Julius v. Wurzbach von Laibach die
executive Versteigerung der dem Anton
Vulc von Nassenfuß gehörigen, gerichtlich
auf 3180 fl. geschätzten Realitäten Lud
Elnl.'Nr. 112 aä Nassenfuß, 8lid Urb..
Nr. 1130 k<1 Nassenfuß und Urb.-Num.
mer 609/VII üä Sonnegg bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

2 1 . F e b r u a r ,
die zweite auf den

28. M ä r z
und die dritte auf den

9. M a i 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bi« 12 Uhr,
in der Gerlchtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrcali»
täten bei der ersten und zweiten Feilbletung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Grundbuchscxtracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß, am
5. Jänner 1883.

(5355-2 ) Nr. 4003.

E d i c t
zur Einberufnng der Bevlassenschaflsgläu-
biaer nach dem am 20. Jul i l882 zn
Idria Haus.-Nr. 128 ild iutsLtato ver-
storbenen Weißgerber »nd Hausbesitzer

Jose f H a u p t m a n n .
Vom l. t. Bezirksgerichte Idr ia wer«

den diejenigen, welche als Gläubiger an
die Verlassenschaft des am 20. Ju l i 1882
zu Idr la Hs.-Nr. 128 ad iut68tkto ver-
storbenen We!ßge,bcrs und Hausbesitzers
Josef Hanptmann eine Forderung zu
stellen habcn, aufgefordert, bei diesem
Gerichte zur Anmeldung und Darthnung
ihrer Ansprüche

den 18. A p r i l 1 8 8 3 ,
vormittags 9 Uhr, zu erscheinen odcv bis
dahin ihr Gesuch schriftlich zu ülicrrciche»,
widrigeus denselben an die Vcllassc»schaft,
wenn sie durch Bezahlung der auge>mlde-
lm Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustünde, als i>>,sofcrne
ihnen ein Psandrecht gebürt.

K. t. Bezirksgericht Ibr ia, am 23stcn
November 1882.

<464—3) Nr. 8353.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird

hkmit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Franz

Petsche von Altenmarkt die Reassumierung
der mit dem Bescheide vom 6. März 1873,
Z. 1062, sistierten dritten exec. Feilbie-
tung der dem Andreas und Franz OZbolt
von Babenfeld gehörigen, gerichtlich auf
840 fl. bewerteten Realität Urb.-Nr. 1?
kä Neubabenfeld bewilliget und zu deren
Vornahme die Tagsatzung auf den

23. Februar 1633 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
frühereu Anhange angeordnet wordni.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 28stcn
September 1882.

(5456—3) Nr. 4747.

Erinnerung
an M a t t h ä u s U r a n i i i und M a r «
gareth O d a r , resp. deren unbekannte

Rechtsnachfulg/r.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Nad<

mannsdorf wird dem Matthäus Uranüö
und der Margareth Odar, resp. deren
unbekannten Rechtsnachfolgern, hiemit cr>
innert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte äud prae». 2. Dezem^r 1882,
Z. 4747, Lorenz Uranöiö von Allhammer
die Klage auf Verjährt- und Erloschen-
erllürung der bei seiner Realität Ncctf.-
Nr. 1105/u aä Radmanusdorf im Grunde
des Uebergabsvertrages vom 11. Dezem-
ber 1832 für Matthäus Uranöii M o .
75 f l . 65 kr. und einer Kuh und im
Grunde des Echuldscheines vom 5. Mai
1841 für Margareth Odar M o . 100 st.
haftenden Forderungen eingebracht, wo-
rüber die Tagsatzung zur mündlichen Ver-
handlung auf den

9. F e b r u a r 1 8 8 3 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten Ven
Anton Urch von Althammer als Curator
«.ä n,etum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord,
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Nechts-
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Nadmannsdorf,
am 4. Dezember 1882.

( 4 2 4 - 3 ) Nr. 6072.

Dritte exec. Feilbietung.
Nachdem zu der in der Executions-

sache der Helena Kerö aeborne Oerne von
Predraßl gegen Simon Gregorz von
Oöadovlje M o . 14 fl. und 6 fl. 84 kr.
s. A. mit dem Bescheide vom 7. Oktober
l882, Z. 6072, anf heute 13. Jänner
1883 angeordneten zweiten Realfeilble<
tung lein Kauflustiger erschienen ist, so
wird zur dritten auf den

13. Februa r 1 8 8 3
angeordneten Realfeilbietung geschritten.

K. l . Bezirksgericht Krainburg, am
13. Jänner 1883

( 4 6 3 - 2 ) Nr. 9764^

Neassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Laaö wird
hikmit bclannt gegeben:

Es sei über Ansuchen der Ursula
Modic von Stcgbera die Neassnmienmg
der mit dem Bescheide vom 3, April
18«!, Z. 2521, anf den 3. August 15M
angeordneten dritten erec. Feilbietung
der dem Johann Kotnik von Obersecdorf
gehörigen, aerichllich auf 1400 f l . ge-
schätzten RraMiU Grundbuchs - Einlage
Nr. l i der Calastralgcmeinde Obrrsredorf,
früher ßud Rectf.-Nr. 835/ l »6 Herr'
schaft Haasberg, mit dem vorigen An<
hange auf den

20. F e b r u a r 1 8 8 3 ,
vormittags 9 Uhr, reassmuiert wordc».

K. l. Bezirksgericht LaaS, am I3tt"
November 1882.

(364—3) Nr. 383^

Dritte erec. Feilbietung, l
Vom l. l . städt. deleg. Bezirksgerichte

Rudolföwert wird bekannt gemacht: »
Es werde in der Executionssache des

Anton Risavy von Sleiowand (Cessioniic
des Jakob Sloniö von Neuberg) aeaen
Johann und Ursula Röthel von Ribnll
M o . 12ü fl. o. ». c. bei fruchtlos""
Verstreichen der zweiten gcilbictungs'Tu^
satzung zu der mit dem dlesgerichtlichen
Bescheide vom 30. September 18S2
Z. 11598, auf den

13. Feb rua r 1 8 8 3
angeordneten dritten executiven Feilbie-
luna der Realität Rectf.. Nr. l57l ,
toi. 2641 aä Grundbuch Gottschee, mit
dem Anhange des obigen Bescheides ge-
schritten.

K. k. städt.-delea. Bezirksgericht M '
dolfswert, am 10. Jänner 1883.

(392—3) Nr. 174L

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfelb
wird bekannt gemacht: ,

Es sei über Nnsnchen des Ios<>
Zdravje (durch Dr. Mencinger) die eretll'
tioe Vrrst^lücriing der dcm Johann Paul'''
von Verhulje gtlMigen, gerichtlich «^
610 und 500 fl. geschätzten Realitätt" z
Verg-Nr. 60 und 70 ad Gut DeuM «
dorf und Berg-Nr. 327 aä Herrschai l
Thurnamhart bewilliget und hiezu dlt '
Feilvielnngs-Tagsatzungen, und zwar l>>
erste auf den M

17. Februar, ^ M
die zweite auf den

17. M ä r z
und die dritte auf den

14. A p r i l 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 UhH
hiergcrichts mit dem Anhange anacord'
worden, dass die Pfandrealitäten bei ^
ersten und zweiten Feilbietung nur l
oder über dem Schätzungswert, b^
dritten aber anch unter demselben hin"
gegeben werden. ^

Die Llcitationsbeoingnlsse, worn«" ^
insbesondere jeder Licltant vor gemachle «
Anbote ein 10proc. Vadinm zu Ha"de"^ »
^icltationscomlnission zu erlegen h°t, l" ,̂ >
die Schätzungsprotololle und die Gru »
buchscrtracte können in der diesgerlchtl'" «
Registratur eingesehen werden. <,„! D

K. l. Bezirksgericht Ourlfeld, »
13. Dezember 1882. M
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(5387^1) Nr. 9640.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Adrlsbera
Wlrd bekailnt gemacht:

Es sri über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes die executive Versteigerung der
oem Georg Poökaj gehörigen, gerichtlich
auf 1L42 fl. geschätzten, in Suchorje
«elegenen Realität Urb.-Nr. 275 aä
Maunach bewilligt und hiezu drei Feil-
vletungs.Tagsatzungen, und zwar die
Mte auf den
.. 6. M ä r z .
dle zweite auf den

6. A p r i l
und d,e dritte auf den
. . 8. M a i 1 8 8 3 ,
leoesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
ylergenchts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
"Nen und zweiten Feilbietung nur um
over über dem Schätzungswert, bei der
ontten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.
- D i e Licitatimsbedingnissc, wornach
mlwesondere jeder Licitant vor gemachtem
"nbote ein lOproc. Vadium zu Handen
" " «lc,tations-Commission zu erlegen
yat, sowie das Schätzungsprotokoll und
^rundbuchs.Extract können in der
^«gerichtlichen Registratur eingesehen

K. l. Bezirksgericht Adelsberg. am
4- Dezember 1882.

( ^ 8 8 ^ 1 ) Nr. 9388.

Executive
Nealitatenvcvstcigeruua.

w i ^ ? " ! k / . Beznlsgerichte Adelsberg
wnd bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k.k. Steuer-
Je n St ^ ' ' Versteigerung der m
°u7" Pss^na..^hörigen, gerichtlich
Rea ität N ^ V ^ t ' " ' Ül Graz gelegenen
^ / " U r b . ' N ^ ^ He.rschaft Prem
bewllllat und h.ezu drei FeilbicNmgs.
Satzungen, und zwar die erste auf den

d'e zweite a u f ^ ° ^ '
^ . >. ^ 6. A p r i l
und dle dritte auf den
: . ^ 8. M a i 1 8 8 3 .
lroesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
Aergenchts mit dem Anhange angeordnet
w°rden. dass die Pfandrealilät bei der
^ ^ ' U l l d zweiten Feilbietung nur um
"er liver dem Schätzungswert, bei der

lln^ l ^ " "uch unter demselben hint-
ungegeben werde wird.
inHs,l^ Ncitalionsbedinguisse. wornach
te.n ' 3 ' ^ " leder Licitant vor gemach-
o>" .'"ubote ein 10proc. Vadium zu
le°! ? ^ " Licitationscommission zu er-
unk >? ' ' ° " ^ das Schätzungsprotokoll
de^ « .^rundbuchsextract können in
we^aenchtlichen Registratur eingesehen

' " Okwb^iN"^^ ^ w « ' am

m .. ^ecutive
V7m'1"'u-Vcrsteigerung.

wird^belannt g ? n ? H " ^ ^ ^ v " a
a m t e / d ! ^ e ! e c , ^ " ^ ' " des k. k. Steuer-

gerichtlich
^awstralaemN " ^ ! " Grundbuche der
Eml'-Nr 3. " ^ ^stroschnoberdo «ud
bewill iat ' ,.^ ^"kommenden Realität
Tagsatzuna n ? ^ " ^ " ' Feilbietungs-
t>^U!"ßungen. und zwar dle erste auf

ble Weite a u f ^ " ' ^

und die dritte a ' u f ^ ' '

^ r a n i c k ^ " ^ " ^ von^w'bis 12 Uhr,
woA e ^
ersten ....^' ^ ^ Pfandrealität bei der
'de üh d e n / ' ^ Z " b " u n g nur um

bei der

' ^ b e s o u d t t e " ! ^ " « ^ / ^ ^ ^ . " " "«a«
>"uoere zeder Licttant vo> gemach«

tem Anbote ein 10proc. Vadium zu Han-
den der Licilationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grnndbuchsextract tonnen in der
dieögcrichtlichen Registratur eingesehen
wlldru.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
27. Oktober 1682.

(243-1) Nr. l2489.

Uebertragung
dritler ezec. Feilbietung.

Uebvr Ansuchen des Franz ^anlii rwü
Rakel wird die mit Bescheid vom 20sten
August 1882. Z. 7904, auf dm 2(1. Dr
zembrr 18^2 anacordnet gewesene dritte
ezcec. Feilbietung der dem Icrnej Levar
von Unlerseedorf HausNr, 13 gehüllgcn,
gerichtlich auf 1997 ft. bewerteten Realitäl
uud Neclf. Nr. 642 aä Herrschaft Haas«
berg wegcn schuldigeil 199 ft. s. A. auf
den

6. März l 8 8 3 ,
vormittags 9 Uhr, loco rsi »iwo par
cellellweise und mit dem frühern Anhange
übertragen.

». t. Bezirksgericht Lollsch, am 22sten
Dezember 1882.

(408-1) ' Nr. 6781.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen de« Michael
Wcble von Iesseniz die executive Verstei-
gerung der dem Martin Derganc von
Ponilve Nr. 7 gehörigen, gerichtlich auf
1450 fl. geschätzten Realität Urb.»Nr.
lO6 unt» 107 »ä Herrschaft Molrlz be-
williget und hiezu drei Feilbietungs.Tag.
satzungen. und zwar die erste auf den

7. M ä r z ,
die zweite auf den

4. A p r i l
und die dritte auf den

9. M a l 1 3 8 3 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei zu Landstraß mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandreallliit bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedlngnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitalionscummifslon zu erlegen hat,
sowie das Schätzungoprotokoll und der
Grundbuchsexlract tonnen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Landstraß, am
16. Dezember 1882.

(406—1) Nr. 6148.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Dovjat
von Wolssoorf die executive Versteigerung
der dem Johann Dovjat von Wolfsdorf
gehörigen gerichtlich auf 2460 fl. ge-
schätzten Realität »ä Herrschaft Pleter-
jach 8ud Urb.-Nr. 181 bewilligt und hlezu
drrl Feilbletungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

7. M ä r z ,
die zweite auf den

4. A p r i l
und die drille auf den

9. M a i 1 8 8 3 ,
jedesmal vormltlags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichlskanzlei zu Landstraß mit
dem Anhange angeordmt worden, dass
die Pfandrealitäl bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dcm
Schätzungswert, bei der dritten über auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Die LicilationSbedingnisse, woinach
insbesondere jeder Licilanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscomnnssion zu erlegen hat,
sowie das Schiitzungsprotololl und der
Grundbuchsrftracl können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. BezirlSg.richt Laudstraß, am
30. November 1362.

(252 -1) Nr. 10958.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Loitsch wlrd
bekannt gemacht:

Es sel über Ansuchen des Anton Sega
vun Grahooo Hans-Nr. 16 die executive
Versteigerung der dem Matthäus Lesar
von Grahovo Haus-Nr. 66 gehörigen,
gerichtlich auf 2118 fl. geschätzten Realitäten
3ud Reclf..Nr. 724, 717'/,/5 ad Herr.
schast Haaoberg und aä Pfarrhofsgilt
Reifniz 8ud Rectf.-Nr. 49/1. Urb-.Nr.
61/1 bewilligt und hlezu drei Fellbietungs-
Tagsahungen, und zwar die erste auf den

17. M ü r z ,
die zweite auf den

19. A p r i l
und die dritte auf den

19. M a i 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, hlergerichts
mit dem Anhange angeordnet worden,
dass die Pfandrealitäten bei der ersten
und zweiten Feilbletung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden.

Die Licltationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOftroc. Vadium zu Handen
der Licltationscommissson zn erlegen hat,
sowie die Echätzungsprototolle und die
(̂  rundbuchsextracte können in der dles-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 12ten
Dezember 1882.

(491 — 1) Nr. 164.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Lack wird
bekannt gemacht:

Es sel über Ansuchen des Blas Mlakar
von Gorenarowan die exec. Versteigerung
der dem Gregor Vonklna von Martin«
werch gehörigen, gerichtlich auf 630 ft.
geschützten Realitätenhälfte Urb.-Nr. 1664
aä Herrschaft Lack bewilliget und hlezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

16. M ä r z ,
die zweite auf den

17. A p r i l
und die dritte auf den

18. M a i 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im Schlosse Lack mit dem Anhange ange-
ordnet worden, dass die Pfandrealitäten»
Hälfte bei der ersten und zweiten Feil»
bietung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Llcitationsbedlngnlssc, wornach
insbesondere jeder Llcltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Llcltationscommlssion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund-
buchsextract können in der diesaerichtlichen
Reuistratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Lack, am 14. Iän«
ner 1883.

(484-1) Nr. 11399.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Stein wlrd
bekannt gemacht:

Es sel über Ansuchen dcs gewerblichen
Aushilfscasse-Verelns in Laibach (durch
Hercn Dr. Moschr) die executive Verstei«
gerung der dem Josef Prelesnil von
Stein gehörigen, gerichtlich auf 5500 st.
geschätzten Realitäten Urv.'Nr. 54 und 147
n.ä Eladtdominium Stein nnd Mappe-
Nr. 36 u.ä Klance bewilliget und hlezu drei
Feilbletnngs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

7. M ä r z ,
die zweite auf den

6. A p r i l
und die dritte auf den

4. M a i 1 8 8 3 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass diese Pfand-
realltitten bei der ersten und zweiten Feilbie-

tung nur Uni oder über dem Schätzungs-
wert, bel der dritten aber auch unter
demselben hlntangegeben werden.

Die Llcitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licltationscommlsston zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprototolle und die
Grundbuchsertracte können in der dleS-
grrlchtllchen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Sleln, am 29. De-
zember 1882.

(39l - -1) Nr. 11453.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Gnrlfelo
wird bekinnt gemacht:

Es fei über Ansuchen der AgneS
Ieras (durch Dr. Mencinger) die executive
Rellcltation der der Anna Martini von
Dule gehörigen, gerichtlich auf 560 fl.
geschätzten Realitäten Rectf.'Nr. 354/3
ad Thurnamhart und Berg.Nr. 858/1
aä Herrschaft Gurkfeld bewilliget und
hi-zu eine Feilbietungs-Tagsatzung, und
zwar auf den

7. M ä r z 1 8 8 3 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealltäten bel dieser
Feilbielung auch unter dem Schätzwerte
hintangegeben werden.

Dle Licilationsbedlngnlfse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Llcltationscommission zu erlegen hat.
sowie die Schätzungsprotololle und die
Grundbuchscxlracte lünnen in der dies-
gerichtllchen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am 2ten
Dezember 1882.

(481-1) Nr. 28.

Freiwillige
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Neumarltl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Verlass-
repräseutanten nach Frau Francisco Pollat
von Neumarltl die Versteigerung nach-
stehender Realitäten bewilliget, als:

1.) Grundbuchs-Einlage Nr. 191 der
Catastralgemeinde Neumarltl, im
Schätzwerte per 2800 fl.;

2.) Einl.-Nr. 253 der Eatastralgemeinoe
Neumarltl, im Schätzwerte per
6000 fl.;

3.) Elnl.-Nr. 192 der Eatastralgemelnde
Neumarltl, mit Ausnahme der zu
dieser Realität gehörigen Pfundleder«
werlstätte und Lohrlndenschupfe, im
Schätzwerte per 6010 fi.;

4.) Einl.-Nr. 343 der Eatastralaemeinde
Neumarltl, im Schätzwerte per
300 fi.;

5.) der Realität Urb.-Nr. 2 1 , Eint.«
Nr. 510 üä Gilt Werneg zu Neu-
marltl (sogenannte Petelin-Hube), im
Werte per 4032 fl.;

6.) der Realität Urb.-Nr. 294. »ä Neu-
marltl Elnl.°Nr. l240 (sogenannte
Opiöel Hübe), im Werte per 3449 fl..

und wird zur Bornahme dieser freiwil-
ligen gerichtlichen Veräußerung die Tag«
satzuug auf den

26. Feb rua r 1883
und wenn nöthig am 27. desselben Mo-
nates, jedesmal vormittags von 9 big
12 Uhr und nachmittags von 2 bis ^
Uhr an Ort und Stelle der zu ver
laufenden Realitäten angeordnet. -

Die Licitutionsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licilanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Üicitationscommission zu erlegen hat,
dass die Realitäten nöthigenfalls auch
unter dem Schätzwerte hintangegeben
werden, so wie dass die Gesuchsteller zur
Genehmigung der erfolgten Veräußerung
sich eine I4tiigige Frist vorbehalten haben,
löimen hieraerichts eingesehen werden.

Der Mclstbot wird den Erben nach
Francisca Pollak zugewendet. Den Tabu»
laraläubigern bleiben ihre Rechte vor-
behalten.

K. l. Bezirksgericht Neumarlll. am
20. Jänner 1883.
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Gesucht (627)32
wird für 1. März odor 1. April ein

Monatzimmer
mit separatem Eingang. - Offerte an Klein-

mayr & Bamborgs Buchhandlung.

Bekanntmachung.
Ergobenst Gofortigto zoigt hiemit

| an, daas sio um heutigon Tago oino

Clavier-Niederiage
eröffnet hat.

Am Lagor siud stets vorrilthig:
Concert-, Salon- und Stutzflügel,
so\rio die sohr beliebten Damen-Pia-
ninos zu den billigston Proison, sowohl

gogen Cassa wie auch auf Raten.
Zu gütiger Abnahmo empfiehlt sich

orgobonst (417) 10-4

Josefine Karmger,
Clavior-Lohrorin,

Alter Markt Nr. 1, 111. Stock.

Täglich frische

Faschingskrapfen
bei (5409) IG— 1«

Rudolf Kirbisch,
Conditor,

Xjsti"ba,cli, Congrcssplatz.

(226—3) Nl. 12639.

Bekanntmachung.
Den unbekannten Rechtsnachfolgern

des Andreas, Matthäus. Valentin, Jo-
hann, Anna, Helena, Gertraud u»d
Apollonia Tomazin, alle von Ravnik,
wird hiemit bekannt gemacht, dass den»
selben Herr Carl Pnppis vo» Loitsch
als Cnrator anfa/steNt und diesem der
fiir dieselben bestimmte Pfaodrechts-
lösch ungs - Einoerleibunqsbescheid ddto.
3. Ju l i 1882, Z . 5859. zugefertiget
worden ist.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 23. De-
zember 1882.

Hmgerstmhe 15)

Kellsi^azlfel".
J. PSERHOFERS in Wien.

t«>«^«»»„»<»,»«<,H»,ill«»»» vormals UniUcrsal'Pille!, gcnamtt, v«d,cne» lcylercn «amen m,l
V M i r r l l l l s t U I I g S P I U c l l , ^Mst«,,, Ncchlc, bn ̂  in der That bcinahc lcine Klaulheu nidt. <u
welchci diese Pillen nicht schon tausendfach ihre wundcrthäti^e Willunss bcwiisen hät^cn. I n de»
haltnäsissstcn ffällcn, w» viele andere Medicament«: vel,ieben« angewendet wurden, ist durch dicse Pillen
uu;̂ hlin<:!»ale und nach lurzcr Zelt volle Genesung erfolgt, 1 Vchachtrl mit 15 Pillen 21 lr., rine Nulle
mit tt Schachteln 1 fi. 5 lr.. bei unfranlierter 9lachna!,mcsendunll 1 ft. 10 l r . «Weniger als elne
ÄoUc wird nicht versendet.)

VW" Eine Unzahl Schreiben sind eingelaufen, in denen sich die Eonsiimcntcn dieser Plllen sUr ihre
Wiedererlangte Genesung nach den verschiedenartigsten und schweren ttranlheitcn bedaulen. Icbcr, der
nur eiiuual einen versuch damit gemacht hat, empfiehlt dieses Mittel weiter,

WM- Wir geben hier einige der viele» Danlschreibcn wieder. "WW
Waibhofcn a, d, Ubbö am «4, November 1830.

Otssentlicher Danl.
Euer WahlgeborenI Seit dem Jahre 18«2 h«be

ich an Hämorrdride» und Harnzwang gelitten; ich
lieh mich auch ärztlich behandeln, jedoch ohne Erfolg,
die Kranlhcit wurde immer schlimmer, so dass ich
nach einiger Zeit heftige Vauchschmerzen (infolge
Zusammenschnüren der Eingeweide) empfand, cö
stellte sich gälizliche slppelitlosigleit ein und so bald
ich nur etwas Speise oder nuv einen Trunl Wasser
zu mir nahm, lonntc ich mich vor Blähungen,
schwerem Keuchen und Athmunzsbeschwcrbcn laum
aufrecht erhalten, bi« ich endlich von Ihren fast
wunberwirlenden Älulreinigungspillen Gebrauch
machte, welche ihre Wirlung nicht verfehlen und
mich von meinem fast unheilbaren Leiben gänzlich
befreiten.

Daher ich «uer Wohlgeboren für ihre Vlut.
re<nigung«pillen und llirige» startende» Arzneien
nicht oft genug meinen N«nl »»> meine Anerlennung
aussprechen laun.

Mit vvlzilglicher Hochachtung zeichnet
I»hann Oelingcr.

Euer Wohlgcb»ren! Ich war so Mcllich, jusällig
zu Ihre» Alutleinigungö-Pille» zu gelang,,'», welche
bei mir Wunder gewirkt haben. Ich hatte jahrelang
»n Kopfschmerz und Schwindel gelitten, eine Freundin
hat mir l» Stilck Ihrer ausgezeichneten Pillen i!bcr°
lassen, und dies« !U Pillen haben mich so voll-
lommen wieder hergestellt, dass e« ein Wunder ist.
Mit Danl bitt« uiir wieder eine Noll« »u senden,

P i f z l a , den 13, März ,U8l.
»lndre«« Parr.

Vlayslo, 2li. Vtovcinber 137»,
Euer N'ohlgeboren! Seil dem Jahre i«2ü war

ich nach zweijährig überstanden cm Wechselficbcr un-
unterbrochen lranl und ganz hinfällig ; Kreuz« und
heftige Seltenschmcrzen, Llel. Erbrechen, di« größte
Mattigleit, dann Hche »lit fchlasiofe» Nächten waren
die täglichen Qualen meines Lebens. Durch diesen
Zeitroum von 53 Johlen habe ich l-4 Aerzte, darunter
zwei Professoren del medicinischen ssacultät in
Wien, zu Nalhe gezogen, jcbvch alle Recepte blieben
erfolglos, mein Leid»» würze immer schlechter; erst
am 23, Oltober l. I , lam mir dic Anzeige «on Ihren
wunverpillen zu Gesichte, welche ich auf meine Ae-
stellung au« Ihrer Apolhele erhalten habe und laut
Vorfchrist durch 4 Wochen nebranchc; jedt bin ich
ungeachtet mein« zurückgelegten ?» Jahr« »ieber

bei «rast, voNl»nn»«n gesnnd und derart hergestellt,
d«ss ich »lich eine« »euen ^cl'cnö erfreue. Empfange»
Sie daher meinen tiefsten Danl für die mir ,»ge>
schickte wunderbare Arznei. Ihr ewig kanlbarer

« . Zwilling, Gutsbesitzer.

V i e l i y . den 8. Juni 1874.
Hochgeehrter Herr Pserhofer! Schriftlich mufs ich

und so viele andere, denen Ihre „Vlutreinigung«.
Pillen" wieder zur Äesundheit vcrholfcn habe», den
größten und wärmste» Danl auösprechen. I n sehr
vielen Kranlheiten haben ihr« Pillen die »unbcr-
barsie Heillraft bewiesen, wo alle anderen Mittel
vergebens waren. Bei Blulfluso der Frauen, bei
unregelmäßiger Menstruation, Harnzwang, Mir«
mern, Mageuschwäche uud Magcnlraiupf, Schwindel
und vielen ander» Uebeln haden sie gründlich gc»
holfe». Mit vollem Vcrtrauen ersuche ich nun, mir
wieder lü Rollen zu senben. Hochachtend

ttarl Nauder.

Luer Wo^lgeboren! 2» der lioraussehunz,
»af« alle ihre Arzneien v»n zliichcr Güte sei»
bürste», wie ihr berühmter ssrostbalsam, bcr. in W
meiner Familie niehrcrcn veralteten Frostbeulen ein W
rasches «nde bereitete, h«be ich mich trotz »nine« W
Misstraueu« gegeu sogeuaimtc Universalmittel ent» W
schlössen, zu Ihren Alutreinigunaspillen zu greisen W
und mit Hilft dieser lleinen Kugeln mein lang- W
jähriges Hamorrhoidal'üeiden zu bombardieren. Ich W
»ehni« »un durchaus leinen Anstand, Ihnen zu M
nestehcn, dass »lein alte« Lciden nach »ierwo'chent- D
licheni Gebrauch» »anz und gar behoben ist und ich W
im Kreis« meiner Uelannten diese Pillen aus« eisrizste >
anempsehl«. Ich habe «uch nicht« dagegen eiuzu' W
wenden, roenn Sie von diesen Heilen öffentlich — W
jedoch ohne Namenssertigung - Ocbrouch ni,,che»
wollen,

W i e n , L«. Februar l»»l.
Hochachtungsvoll «. v. T.

sseney, ben l7. Ma! i»7<,
«Hucr Wohlgeb,ren! Nachdem Ihr« „Blutreiiii-

gungö'Pillen" meine Gattin, di« durch langjährige»
chronische« Magenlciben uud Glieder-Nheum«ti?mu»
geplagt »v«r, nicht nu» dcni Lebe» wiedergegeben,
sondern ihr sozar neue jugendliche Kraft verliehen
haben, fo lann ich den Villen «nderer, an ähnlichen
Nranlheiten Leidenden nicht widerstehen, und ersuch«
um aiermalige Zusendung von l Rollen dieser
wAuderwirlendeu Pillen gegen N«chn«hm«.

Hochachtun,«v,ll «l«stuö «»ihtel.

Amenlamsche Gichtsalbe, N',?>^
l lende«, unstreiüg beste« Mittel bci aNen gichtischen
l und rheuuiatischcn »lebeln, al«: Älüclenmarleleiden,
! Gliederreißen, Ischiat«, Migräne, nervösem Zahnweh,
! ttopfweh, Ohrenreißen »c. >c, i ft. lio iv,

Anatherin-Mundwaffer, H^ ^
! O. Popp, allgemein belannt als da« beste ö«hn-°
l conservierungömittel. l Flacon l si. 40 lr.
I U « N ^ N - l ? s s p N t ^ " Dr. Nomeröbllusen. zur
» A,UgrN'^.1 icnz Slärlung u»d Erhaltung der
l Eehliast. In Original-Flacons 5 si, L ö» u, si. l l» .

M t e M T îletteseife^^N
l was in Ielfen nebotcn werden la»n, nach deren
l Gebrauch dic^Hnut!sich wie feiner Lammt an»
l sitt,lt uud einen sc!,r>»nencl,»>e»^<>eruch behält.
> Sir ist sehr ausgiebig und vertrocknet nicht,
l l̂ TtUck 7U<,lr.
> ^»n f l» r^«s^<»1 ' ^ " allgemein belannlcs, vor.
> ^ s l N i r r p U l v r r , z^lichc« Hausmittel gegen
> Katarrh, Heiserkeit, Krampfhusten »c, l Schachtel
> 3° l l .
! ^ r n s t ^ a l s a M ^°!I I Ps"»>»fer, seit vielen
s ^frU1»VUz^UM Jahren ancrtaunt al« bas si-.
l cherste Mittel gegen Froslleibcu «Ner Nrt, wie «uch
l ztzen sehr »eraltete Wunben ,c, l Tiegel 4<, lr,
! ^ l e ^ , V H . l V ^ N ^ <^^"»" Tl»pfrns^ncgtn
! ^ r v U l V - ^ j s r N z verdorbene» Magen, schlechte
> Verdauung, Unterlcibebeschwcrde» aller Art eir. ,or'
l «üglichc« Hausmittel, 1 Flacon «U lr.

Leberthran <Dorsch-)/^V<"'
vorzilglichs^e^2ualität. I Flasche l fl.

Pulver geaen Fußschwoiß^^L
beseitigt den Fussschweiß und den b«burch erzeugten
unangenehmen Geruch, conserviclt die Velchuhung
und ist erprobt unschädlich, Prei« ! Schachtel 5u lr.
1^»^^ F^pl^ i «ll» " ' Georg«, s«ilL 7 i l l ) v 1»«^»>VI »54^ » i ^ „ Jahre» als
eine» dcr vorzüglichsten und angeuehiüstc» Hilfs»
mittel gegen Oerfchleimung, Huste», Hciseileil, Ka»
tarrhe, Brusl^ »nb Vuugcnleidcn, Kchllopfbeschwer»
dc» allgemein ancrlannt. l Schachtel 50 lr.

TMnochin in^
c!»cr langen »leihe von Jahre» als tas beste unter
allen Haarwuchsmitteln von Aerzte» anerlonni,
l elcgant ausgestattete grosje Dose ^ fl.

Universlll-Pftaster ^ 7 ^ " ^ ^
wuuden, bösartigen Geschwllrc» aller N't, auch
alten, periodisch aufbrechende» Geschwüren «n den
Füßen, harinäcligcn Driisengeschwüren, bei dcn
schuierzhasten Furunleln, bei», Fingerwurnl, wuu«
de» uud entzündete» Brüste», elfrore»e» Gliedern,
Gichlflüisc» u»d ähnliche» Leiden vielfach bewährt.
! Tiegel 5«! lr.

Univ^sas-ReinigungSiälz^llrich^
Lin vorzügliche« Hausmittel «egcn alll Folgen ge,
störler ««erbannng. al«: Kopfweh, Schwindel, M«.
acnlrampf, Sodbrennen, Hamorrhoidalleidcn, Ver«
ftopfung,c. l Pallet l fl.

l 2Ml französischen <vpcci«llt»leu »erden entwcber «uf Log« gehalten edel «uf «crl«nge!»
l H V ^ ^ vrompt und billigst bcsorgt, (<ü«o) 12—12
! l l M ' Vcrsendunss pcr P»ft bei lUttriisscn »nter 5 fl. nur «egen vorheriste (kiusendung des
l Vctrageö »>« Postanweisung, bci glös/eren Velrauen auch mit »iachnahme. ^W»

HGFW>. lsldieschö»slcZicrdc
^ F V p ^ d. Iimgliugs Nrr>
/ ^ M ' ^ rühmlichst bewähr

unlchndüchr

von / a« l /la««o»
äinntturt a. M,, Schillcrstr. 12, üringt
Zchnuri. und Vollbarl auf's Schnellste
!»>uor Vr fo lg aara«<irt. Große
,^:.a!'l Äürstr Niedrnaae, per Nose

Wien bei I . Weit», „Mohlen".«po»
«hele, l . . Tuchlauben 27.

(495—2) Nr. 878«.

Executive
Fährnis - Versteigerung.

Vom k. k. Lcmdesgerichte zu Laib^ch
wird hiemit bekannt gemacht:

Es seien zur Vornahme der in der
Efecntionssache des I gnaz Hahn (durch
D r . Bernhard Pisinger in Linz) gegen
I o h . Steffe's Witwe in Laibach mit
Bescheid des k. f. Landes- als Han<
delsgerichtes Linz vom 7. Dezember
1882, Z . 13 890 , bewilligten e^cu-
liven Feilbietung der der I o h . Steffe's
Witwe gehörigen, gerichtlich auf 380 si.
geschätzten Pfandfahrnisse zwei Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

1 2 . F e b r u a r
und die zweite auf den

2 6 . F e b r u a r 1 8 8 3 ,
jedesmal um 9 Uhr früh, im Ge-
schä'ftslocale der Executin mit dem
Beifügen angeordnet worden, dass die
Pfandstücke bei der ersten Feilbietung
nur um oder über dem Schatzwerte,
bei der zweiten Feilbietung aber auch
unter demselben gegen sogleiche Bar-
zahlung und Wegschaffung an den
Meistbietenden hintangegeben werden.

Laibach am 2 3 . Dezember 1882 .

(520-1) Nr. 31.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Kreisgerichte Rudolss-

wcrt wird bekannt gegeben:
Es sei über Ansuchen der The-

resia Kopat von Rudolfswert um Ein-
verleibung der Löschung des für die
Forderungen des Sigismund Freiherrn
v. Gussich und des Anton I en t i i aus
dem Urtheile vom 24. Februar 1794
per 25 ft. 4 kr. und aus der Bürg-
schaftsurkunde vom 22. M a i 1798
per 45 si. 37 kr. vorgemerkten Pfand^
rechtes für diese unbekannt wo befind-
lichen Gläubiger und rücksichtlich deren
unbekannte Rechtsnachfolger Herr Dr .
Skedl als Curator aufgestellt und zu
dessen Einvernehmung im Sinne des
§ 45 des G. G. die Tagsatzung auf den

2 3 . F e b r u a r 1 8 8 3 ,
früh 9 Uhr, angeordnet worden.

Rudolfswert am 9. Jänner 1883.

(508—1) Nr. 527.

Bekanntmachung.
I n der Executionss'zche des Johann

Kimooec von Ninllern gegen Jakob Mo l j
von dort wurde fiir die Tabulargliiublger
Gregor Str l ip i , Johann Keplc, Oswald
Znpanc, Alex Tropar von Oberfernik,
Agnes und Dorothea ZarnU, Mina,
Margaretha, Anna. Dorothea und Marla
Klmolic von WInklcrn. resp. für deren
Ncchlsnachfolger nilbclcNlNlen Daseins und
r'mfenlhaltcs Herr D r . Josef Burger,
Aovocat in Krainburg, als Eurator aä
kcwiu aufgestellt und ihm der Real»
Feilbietuugsbeschcib vom 20. Dezember
1882. Z . 7629. znaestellt.

K. l. Vezlrksg, richt Kralnburg, am
25. Jänner 1885.

(482—l) Nr. 511.

Bekanntmachung.
Vom l . l . Bezirksgerichte Udelslma

wird hiemlt bekannt gemacht:
Das t. l. Landcsgericht ttaibach ̂ t

die mit Beschluss vom 5. Februar 1881,
Z. 863. Über Maria Valenöiö von Narai»
wegen Irrsinnes verhängte Curatel un-
term 13. d. M. , Z. 253, aufzuheben be-
funden.

K. k. Bezirksgericht Ndelsberg, am
23 Jänner 1883.

( 3 4 9 - 1 ) Nr. 6909.

Bekanntmachung.
Dem mit Beschluss des hochlöbllche"

k. l. Kreisgerichtes Rudolfswert vom l9len
Dezember 1882, Z . 1277. wegen M<
schwendung unter Euratel gesetzten Joses
Oresar von Podgraöeno Nr. 4 wird
Stefan Zovaniö von dort zum Curator
bestellt.

K. l. Bezirksgericht Landstraß, ^
25. Dezember 1882.

(492—1) Nr. 240. 242 und 243.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Lack wlrd

bekannt gemacht, dass den unbekannt W"
befindlichen Tabulargliiubigern, resp. deren
unbekannten Erben und Nachfolgern M ^
tin Debelal, Mica Zgaga und M a t t t M
Kalan zur Wahrung ihrer Rechte He"
Mathlas Killer von Lack zum Curator
bestellt, decretlert und ihm die bezügliche"
Bescheide zugestellt wurden.

K. l. Bezirksgericht Lack. am M "
Jänner 1883.

(440—1) Nr. 9907.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Ooltsch"

wird dem Thomas Nellan von Oolle''
dem Allton und der Maria Majetiö vo"
Slauskilas sowie dcn unbekannten Erbei»
des Aildreas und Mathlas Majrllö vo>>
SlauslilaS hiemit bekannt gegeben, dass
süc sie zur Entgegennahme des M<ls^
bots'Vertheilungsbescheiües ddlo. 30. N""
vember 1882. Z. 9907, Herr IohaN"
Erler. t. t. pens. Umtsdiener in Gottsched
bestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, «'"
30. November 1882.

(480—1) Nr. 190.

Bekanntmachung. ,
Den Geschwistern dcö Thomas Nov»'

von Famlje unbekannten Aufenthalt^
und Rechtsnachfolgern ist Johann ^
lleva von Vrltof zum Curator kä ^
tum aufgestellt und demselben der Besch^
vom 16. Dezember 1882, Z. 4143. z"'
gestellt worden.

K. l . Bezirksgericht Senosetsch, ^
20. Jänner 18«3.

(290—1) Nr. SO

Bekanntmachung.
Den unbekannt wo befindlichen Hia^

und Ursula Paolooöiö und den u "^
kannten Rechtslmchfolgern des oerstorbe»/
ssranz Paolovöiö von Gartschareu; ^
hiemit bekannt gemacht, dass densely
Hcrr Carl Puppis vo„ Loilsch "^
Curator uufgrstellt und diesem der s
dieselben bestimmte Real-ssellbietlü'll^
scheid ddlo. 5. November 1882, Z. W ^ '
zugefertiget worden ist. , .

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am ^
Jänner 1883.

(467—2) Nr. ^ '

Bekanntmachung. ̂ .
Vom k. k. Bezirksgerichte O b e r l l H

wird de,n Franz Susa von Sen<">H
resp. dessen unbekannten Rechtsnachfo^g
und Erben hiermit bekannt gemacht, .,
ihnen behufs Zustellung d e s ' F o r d e r ^
Uebertragungsbescheides ddto. I l i- ̂ " ^
ber 1882. Z. 7624, pr. 11710 fl. ^
sammt Anhang Franz Ogrin von ̂  ^
Laibach als Curator nä »cwm be,»
worden ist. , ^N

K. k. Bezirksgericht Oberlalbach'
9. Jänner I3L3.

Druck und »erlag v»n I z . ». Kleinmayr ^ Fed. Vamberg.


